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i ] Von Cärsten Borgmeler

Gütersloh (WB) Aus

Sicht des Bundes d;:r Steuer-

zahler hat Stadtbaurat Hen-

ning Schulz in der Bushäus-

che"n-nffare keinen einzigen

Cent Steuergeld verscnwen-
I det. Die Unannehmlichkeiten

, haben andÖre Ursachen'

der
ver-
ihre
nim

Schlechterstcllung' <- 
Der europarechtlichen Vorga- 

Zukunft Erlöse erzielen.
ben wegen habe die Stad

Fiütung""tg"unis nicht, w.eil

uennino Schulz der Bürgermels-

i"it,una'14"t der cDU ist? rec
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S t eu er z ahl erb un d s i eht' kein e G el dv er s chw en dun g

lGütersloh (me). Beim Ab-
bau der: Buswartehäuscheg, hat
die Stadt kein Geld versahwen'
dät. Zu diesem Ergebnis ist der.

Bund der Steuerzahler (BdSt)
gekommen. Sobald die neuen
Häuschen stehen, Werbu4g
hänet und die
sihlien,'spüle da
destens ebehso..

Ausgemustert: Die alten Wane-
häuschen. Foro: voRNBÄuMßN

Kässe wie die alten 
- 
Bushäus=

chen, heißt es von dem Inte-
ressenverband

SPD und BfGT hatten Stadt-
baurat Henning SchulZ vorge'
worfen; beim Kauf neuer W4r-
tehäuschen, dei Montage- der

nun abgeschlossen. Eihe wirt'
schaftliche Schlechterstellung
konnte der BdSi:. dabei 'nichi

iersloh, ,,was ]vir' von Anfang an
iR der Diskussion um das The-
ma erklätl haben: ule -tintscnel-
äung bringt der Stadt Güters-
loh finanzielle Vörteile."

Big Ende der. Woche sollen-

40 der' 123 ntiuen Fahlgastun:-
terstände autgestellt sein. ,,Wir
iiegen gut im Zeitplan und ge-

hen vom Abschluss. des Pro-
je\ts bis Ende Oktober aus", so

Buske. Die Kosten von insge-
. sar4t 1,8

den Zu 90
verbanil

'len-Lippe

{1 t
**" Bushtiuschen $
,,Keine Steuern
verschwendet'{

Gütersloh (rebo) Die Stadt-
verwaltung hat bei der Ent-
scheidung, Buswartehäuschen

Bund der Steuerzahler. Die
Stadt.habe eine entsPrechende
Mitteilung erhalten, erklärte
Susanne Zimmerman.,., Presse-
sprech
frage. r
Bund s

wir vo
kussion um das Thema eil<Iä.rb
haben: Die Entscheidung
bringt der Stadt Gütersloh'fi-
nanzielle Vorteile", sagte A1-
fons Buske, Leiter des Fachbe-
reichs Tiefbau.

Die Stadt hatte die Werbe-
verträge für die Fahrgastunter-
stände im Dezember neu aus-
geschrieben. Das geschah.nach
öuroparechtlichen .Vorgaben.

Ein für die Stadt zufrieden:
stellendes Ergebnis wurde
nicht erzielt. Auch die Ver-
handlungen mit JCDecaux, mit
der bis dahin ein Werbevertrag
ILir die Unterstände bestand,
verliefen erfolglos. Daraufhin
entschied die S1adt, auf eigene
Kosten Fahrgastunterstände
zu errichten. Diese Entschei-
'dunq sei sinnvoll, hieß es vom
Bunä der Steuerzahlei der den
Vorgang prüfte, naÖhdem es

Krlfik am Vorgehen gegeben
hatte.

Fahrgastunterstand in IsseI-
hoist: Bis Ende der Woche wer-
den 40 der 123 neuen Untär-

Okto-
ehäus.
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